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Vorwort des Präsidenten  
 

 
 

 
 
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser  

Das Jahr 2018 war ein Jahr der IGMIB  

Sei es das Jubiläumsfest auf dem Arenenberg im Sommer, der gross-
artige Auftritt der IGMIB an den SwissSkills im Herbst oder die 
Einreichung des sogenannten Tickets zur Totalrevision im Winter – das 
Jahr 2018 hatte es in sich.  

Die alles umrahmende Musik der „Arenenberg Winds“ ist mir noch bestens 
in Erinnerung. Das Bläserensemble war der heimliche Star an der Doppel-
feier am 6. Juli 2018. Doppelfeier deshalb, weil nicht nur eine Musikinstru-
mentenbauerin und vier Musikinstrumentenbauer ihr EFZ entgegennehmen 
durften, sondern weil am selben Tag auch das 10-Jahres-Jubiläum der 
IGMIB gefeiert wurde.  
Regierungsrätin Monika Knill eröffnete mit einem Grusswort. Sie ist genauso 
lange im Amt, wie es die IGMIB gibt. So erklärte die Thurgauer Bildungs-
direktorin, eine ihrer ersten Tätigkeiten vor 10 Jahren sei die Rede an der 
Eröffnungsfeier der IGMIB auf dem Arenenberg gewesen. Happy Birthday.  

Zwei Monate später steht die IGMIB schon wieder im Rampenlicht. Diesmal 
an den SwissSkills 2018 in Bern. Nur dank dem Netzwerk Kleinstberufe war 
es möglich, dass wir wieder zu einem tollen Auftritt in der BERNEXPO 
gekommen sind. Die Beziehungen und Vorarbeiten von Walter Leist, Pepito 
Zwahlen und Romain Rosset waren ausschlaggebend dafür, dass der Auftritt 
für die IGMIB überhaupt bezahlbar wurde. Die IGMIB dankt dem Netzwerk 
Kleinstberufe, den 3 Drahtziehern und dem eidg. Hochschulinstitut für 
Berufsbildung EHB herzlich. Äusserst sympathische Lernende, bundesrätli-
cher Besuch, Blockflötenteile aus dem 3D-Drucker, neugierige Jugendliche 
– der IGMIB-Stand war ein Spektakel. An dieser Stelle sei auch noch einmal 
den IGMIB-Organisatoren gedankt: Oliver Zanella, Armin Debrunner, Benoît 
Panchaud und Jörg Gobeli.  

Zu den Höhepunkten des Jahres gehörten jedoch nicht nur Glanz und Gloria 
sondern auch die harte Arbeit rund um die Totalrevision und die Entwicklung 
des Berufsfeldes „Musikinstrumentenbau“. Unter der Führung des pädagogi-
schen Leiters, Urs Moser, und des Projektleiters, Jörg Gobeli, wurde die 
Revision so weit vorangetrieben, dass nun im Dezember beim Staats-
sekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI der Antrag für das 
Ticket eingereicht werden konnte. So sollte der Totalrevision und der 
Implementierung im Sommer 2020 nun nichts mehr im Wege stehen. Im 
Namen der IGMIB danke ich allen Beteiligten für die geleistete Arbeit ganz 
herzlich. Die Totalrevision ist für die IGMIB ein Meilenstein.  
 
Schöne Festtage und alles Gute im neuen Jahr. 

Matthias Aebischer, Präsident IGMIB 

Accento
Informationen der IG Musikinstrumentenbau 
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Rückblick Ausbildungsjahr 
2018 – 3 Lernorte 
 

 
Mit der schönen Zahl von 9 Lernenden konnte der neue Jahrgang das 
Schuljahr starten. Insgesamt werden somit aktuell 40 Lernende am Kompe-
tenzzentrum in der Berufsfachschule sowie in verschiedenen, berufsbezo-
genen, überbetrieblichen Kursen, ausgebildet. 
 
Obwohl im Laufe der Sommerferien das Schulgebäude komplett geräumt 
wurde, fand der Unterricht im ersten Schulblock, aufgrund von Verzöge-
rungen im Bewilligungsverfahren, noch in den gewohnten Räumen statt.  
Die Schulcontainer waren dann nach den Herbstferien für den Betrieb bereit 
und der Unterricht konnte annähernd reibungslos wieder aufgenommen 
werden. 
 
Da die Lernenden des 4. Lehrjahres abwechslungsweise an den SwissSkills 
eingesetzt wurden, war von den Lehrpersonen Flexibilität gefordert. Die 
Lernenden mussten sich gegenseitig austauschen, um an den vermittelten 
Stoff zu kommen. 
 
Zudem musste der erste überbetriebliche Kurs für den neuen Jahrgang 
verschoben werden, was eine zusätzliche, logistische Herausforderung 
bedeutete. Trotz dieser Verschiebung fanden sich auch dieses Jahr wieder 
eine erfreuliche Zahl interessierter Eltern, Berufsbildner/innen und Ange-
hörige zum Besuchstag ein. Anhand der hergestellten Werkstücke durften 
die Besucher mit Genugtuung erkennen, welche Fortschritte die Sprösslinge 
in der kurzen Zeit gemacht und welche Kompetenzen sie in der Bearbeitung 
von Holz und Metall schon entwickelt haben. 
 
An dieser Stelle sei allen ganz herzliche gedankt, welche zum reibungslosen 
Ablauf des Betriebes am BBZ Arenenberg beitragen!  

Jörg Gobeli, GA-Mitglied 

Berufsbildungsfonds 
Musikinstrumentenbauer 

BBFMIB
 

 
Dieses Jahr waren nur zwei Kommissions-Sitzungen in Bern nötig. Dank der 
gut vorbereiteten Unterlagen von Anita Dähler konnten die jährlich wieder-
kehrenden Geschäfte, wie Beurteilung der Beitragspflicht, Beitragsveranla-
gung und Beschwerden effizient behandelt werden. 2018 haben wir 8 Mitar-
beiter- und 5 Betriebsbeiträge mehr in Rechnung gestellt. Immer mehr 
Fondsbeiträge werden pünktlich bezahlt. Das entlastet die Administration; 
dafür sind wir sehr dankbar. 
 
Mit Genugtuung haben wir die Kosten für die Unterkunft und Verpflegung der 
üK-Tage für das Schuljahr 2017/2018 aus dem Fonds übernommen und 
damit die Lehrbetriebe entlastet. Ein Erfolg für den Berufsbildungs-Fonds! 
 
Die Kommission wird sich auch in Zukunft für eine solide, finanzielle 
Grundlagen für die Berufsbildung der Musikinstrumentenbauer einsetzen. 
Wir sind überzeugt, dass wir das gemeinsam mit allen Beteiligten erreichen 
werden. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen für die gute Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit und für das neue Jahr viel 
Erfolg und Freude. 

Béatrice Wälti, Präsidentin Berufsbildungsfonds 
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Gönner- und 
Sponsorenkonzert 2018 
 

 
Nijolé Abaryté, Hansheinz Schneeberger 

 
Für einmal trafen sich die Sponsoren nicht im Napoleon Museum in 
Arenenberg, sondern am 12. Oktober 2018 im Konzertraum von Piano Sigrist 
in Hinwil. Nijolé Abaryté und Hansheinz Schneeberger spielten sich mit 
wenigen Takten in die Herzen der anwesenden Sponsorinnen und 
Sponsoren ein. Dass Hansheinz Schneeberger nur eine Woche später 
seinen 92. Geburtstag feiern konnte, war kaum zu glauben. Mit seiner 
Stradivari Geige spielte er so virtuos, wie ihn seine Fans seit Jahren kennen 
und erfreute alle. Nijolé Abaryté war seine würdige Musikpartnerin, die mit 
ihrem Charme und ihrer Klangvirituosität die Zuhörerinnen und Zuhörer 
begeisterte.  

Beni Sigrist, GA-Mitglied 

 
Ankündigung  
 

 
Weiterbildung üK-Leiter /  Montag, 18. Februar 2019 
Lehrpersonen BBZ Arenenberg 
 
 
15. DV IGMIB 2019   Dienstag, 25. Juni 2019 
 Bundeshaus Bern 
 
 
MIB-Schlussfeier 2019  Freitag, 5. Juli 2019 
 BBZ Arenenberg 
 
 
Berufsbildner-Tagung 2019 September 2019 
 BBZ Arenenberg 
 
üK-Leiter-Tagung 2019 Montag, 4. November 2019  
 Flörli Olten 
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